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iKubernial - Verlautbarungen.
3 . 1 5 9 0 . (3) N r . 2 )691 .

C u r r e n d e
des k. k. i l ly r isch en G u b e r n i u m s . ^ -
Betreffend die Verbothslegling auf Mi l i tar-
Hciraihs-Caucions,Capitale und die von denscl,
bell cntfattcndcn Einkünfte. - - I n Folge hohen
Hofkanzlei Dccrctcs vom ?y. September d. I . ,
Z . 2/5692^006, wird nachstehend ein Abyruck
des Inhaltes des §. 2) des Mllltär-Hetraths«
5 '̂ormale vom 10. Juni i 3 t 2 , betreffend die
Verbothslcg na. der Mllitar^Hciraths Cautions-
Eapitale und der von denselben entfallenden
Einkünfte, zur allgemeinen Kenntniß mitge-
theilt: Inhal t des H, 23, des Hclraths - N o ^
male vom 10. I u n l l6<2. — „Zu Glmslen
der Rechtsansprüche des ÄerariumS odcr eines
Dri t ten, können die von der Heiraths,Caution
fallenden Einkünfte sowohl wahrend der Ehe
als nach dem Tode des Mannes bis zu jenem
der W i t w e , oder bis zur Aufiösnng des L'au-
tionsbandes, wenn tue Einkünfte nur /.on f l .
in Einlösscheinen, oder wcnigcr jäh'lich betra.
gen, bloß mit einem Vicnheile, nnd, wenn
sie mehr als 400 ft. in Einlösschcincn jährlich
ausmachen, nur mit einem Dricithcile ceoirt
und mlt Verboth belegt werden," — ^Al>f
das eingelegte Capital selbst heben Vormer-
kungen allerdings, aber nur unter dcr Be-
schränkung Stat t , daß die Tilgung der Schuld
«us dem Cautlons-Eavitale nicht eher als nach
trfolgtcr Aufiösung dks Eaunonsbandes bcwitkt
werden könne." — ̂ mbach am , 7, October ,955.

Joseph Camillo Freyherr 'o. Schmidburg,
Goi?'^e'neur.

E a v l Graf zu We ls f te rss , R a l t e n a u
und P r , m ö r , k. k. Hofrslt).

I 0 s e r b W a g n e r ,
k. k. i^l.!htrlnalrath.

Z,'l5l)5. (3) ^ ^ ^s^7l3i?55.
V e r l a u t b a r u n g .

Der vom Mlsdall Omsrsa. gcwisenen
Pfarrer zu I g g , unterm Z i . August ^ / , 1

errichtete Studenten-Stiftungsplatz , derma-
len pr. 3o fl. E. M . , ist erledigt. — Derselbe
ist vorzugswclie für einen Studierenden »n
kalbach, welcher mildem St»fter am nachssen
verwandt ist , bestimmt, jedoch auf ke»ne S t u -
dien, Abtheilung beschrankt. Das Prasenta-
tionsrecht gebührt dem Ninefizialm zu To?
Mlschl. Es haben sonach jene Stud,erenden,
welche di.ses Gtlvepdnlm zu «rhalren wün-
schen, ihre GcsuKe bls Ende Noulmder l. I .
bei dlescm Gudernlum zu ub^rklchenž und
dieselben m>t dem Taufscheme, dem Dürf t ig
keits-, dem Poclen, odir Impfunge-Zeugms«
se, dann mit den Gtudlll '. - Zeug rußen von
beiden Scmestcrn , 635 , und endlich bfzie-
hungswelse m«t einem legalster! Gtammb.,»«
me zu belegen. — Vom f. k. issyvschen Gu-
bernlum. Laibach am i 5 . Oci'.bcr l635.

B e n e b l e t Vl a n s u e t 0. F r q d e n e k ,
k. k. Gubernial, secrelär.

3 . i Z g l . (Z) N r . 25526^^9«.
C i r c u l a r e

der k. k. i l l y r i s c h e n Landcsste l le . ^--
^lcbcr die Hinausgabc dlcipclcentlgc»-, in Conv.
Vlünzc verz!Nsllcher Staatsschulduerschleibun»
gen. — i,'aut eingelangtem hohen Hoff.immer«
Präsidial Schrclben vom 23. l. M . , Z, 67W,
haben Scine k. k. Majestät m,t Kl!e"lhöcbster
Entschließung uom 23. d. M . di? Finanz-Ver-
waltung zur Aufnahme cincr Anleihe gegen
Ausgabe von Staats« Dchuldvcrschreibimgmj
welche mit drei vom Hundert in Conv. Münze
verzinset werden, ermächtiget. — Die Form
dieser Staats ° Schuldverschreibungen, welche
mit 1. December d. I . ausgegeben werden, ist
aus der Beilage zu ersehen. Denselben sind
die Zinsen Coupons für 16 Jahre, nebst der An-
weisung auf neue Zinsen » Coupons beigelegt.
Die Zmsen dicscr Capitale werden von dcr k. k.
Un!velsc.l.'Slaatsschl!ldcn'Caffe in halbjährigen
,^crmlnen an dcn Ucbcrbnngcr der fälligen Cl.-'U-
por.s dnlchllgct. — Ucbngcns kann die Zah-
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lung der Zinsen auch auf die Fi l ial-Credits-
Eassen überwiesen werden. — Lalbach den 3 i .
October i835.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Landes«Gou»erneur.
C a r l Graf zu W e l s v e r g , R a i t e n a u

und P r l m ö r , k. k. Hofcath.
A n t o n G r e l z i c h ,
k. k. Gubernialrath.

F o r m u l a r e .

laoo ss. (ss. K. Adler) Nummer
S t a a l s s c h u l d u e r s c h r e l b u n g .
Ueber E i n T a u s e n d G u l o e n in Co n s

ventions-Münze, welche die kaiscrl. königl. Un:-
versa! - Staatsschuldel^ - âsse mit D r e i vom
Hundert in Eono. Münze an den lleberbringer
der zu dieser Staatsschuldperschreibung gehöri-
gen Zinsen-Coupons halbjährig verzinsen wlrd.

Wien am l . December iÜ35.
(Unterschrift)

(Unterschrift.)
Vorstehende Staatsschultwerschrcibung ist

in dem Credits- und Liquidations-Buche der
kaiserl. königl. Universal-Staatsschulden-Easse
gehörig eingetragen.

Wie«: am i . December i835.
(Amtssiegel) Für die kailerl känigl. Universal-

Staatsschulden Casse.
(Unterschrift.)

Z. 1609. ( l ) N r . 262g4j235. G t . G . V . 3.
K u n d m a c h u n g

der V e r k a u f s , V e r s s e i g e r u n g der im
R e n t b e z i r k e Cherso ge legenen Rea»
l i t a ten. - . I n Folg« hl)hen Hofkammer-
Prasidial» Erlasses vom 2 l . Nove^iber u. I . ,
Z . 6ä6i — 1^. l ' . , wird am ) . December d. F.
»n den gewöhnlichen AmtSst^nden bei dem k. k.
Nentamte sherfc, Issuance Kreises,, zum Ver«
saufe »m Wege der öffentlichen Versteigerung
d«r »m Rencbeznke Eherso gelegenen Fandsrea,
litaten geschritten w?rden. — l ) Emes Acker«
grclndes, gelegen in der Stadt Osseco, im
Flächeninhalte von 2Z ^liadrar^ Klafter / g?«
schätzt auf 65 st. 56 ?r. - - 2 ) Emes öden Ak-
kergrundes, genannt na Draa<lc^ Dttlcicli, î n
Flächeninhalte, von 3ac> Q^.'drat.Kl^fter, ge»
scyatzt auf 4 st. 3o kr. — I ) Emes unbebau-
ten Nebengrundes, genannt P r ^ o g m n i , im
Flächenmaße von 3 Joch / ^3 Quadrat-Klaf<
ter, qeschayt auf 5ao fi. 5 ) l j2 kr. — Diese
Realitäten w.'cd'en elnj?l,i!V?ise, so w«e si: dee
betreffende Fini> besî t und gsni^ßt, oder , ' ,
besinn und genießen berechtiget gewesen wäre.

um den beigesetzten Fiscalpreis ausgebothen,
und den Melstblethenden mit Vorbehalt der
Genehmigung des k. k. Hofkammer-Prasidiums
überlassen werden. — Für den Fa l l , daß dle
Ersteher emec Realität contractsbrüchig, und
dieselbe einem Wlederuerkaufe ausgesetzt wer,
den sollte, wird dte Vessatlgung des Wieder-
verkaufsacteS in der Regel von der k. k. Staats-
güter-Verkaufs, Provlnzlal^ Commission, in
besonderen Fällen aber oon dem hohen k. k.
Hofkammer.Prasidlum ausstehen. — Es wird
von der Beurtheilung der k. k. Gtaatsgütcr-
VeraußeriiNgs-Proulnpal»Commission abhän-
gen, ob sie nach der ihr ertheilten Instruction
den Relicttationsact gleich unmittelbar zu ge-
nehmigen, oder selben zur höhern Entscheidung
vorzulegen habe. Es mag aber die Genehm,-
gung bes Nellcltationsactes uon der k.k. Staats-
güter« Veräußtrungs- Provincial-Commission
oder von dem hohen k. k. Hofkammer-Präsi,
diunz erfolg-cn, ko kann dcr contractsbrüch'g
gewordene Käufer hieraus für keinen Fall Ein«
Wendungen g,gen die Gültigkeit und die recht-
lichen Folgen der auf seme Kosten und Gefahr
abgehaltenen Rel>c»tatlon herleiten. — Nie-
mand wlrd zur Versteigerung zugelassen, der
nicht vorläufig den zehnten Theil deSFiscalftrei-
seS entweder m baarer Eonu. Mü'nze, oder in
öffentlichen, auf Metall? Mün^e und auf den
Uederbrlnger lautenden Gtaatspapieren nach
ihrem coursmäßlgen Werthe bei der Versteige-
rungs^ommlsswn erlegt, oder eine, auf dle-
sen Betrag lautende, vorläufig von der Com-
mission geprüfte, und als legal und zureichend
bef'lndene Glcherstcllungs-Urkunde beibringt.
— Die erlegte kauNon wird jedem Licitanten,
mit Ausnahme des Melssh»ethcrs, nach beendig-
ter Versteigerung zurückgestellt, jene des M<iss-
bltthers dagegen wird als verfallen angesehen
werden, falls er sich ẑ ur Errichtung des dieß-
fäiligln Eontractes nicht herhellassen wollte,
uoer wenn er dle zu bezahlende ersse Rate in
dvv f?stg«seyten Zslt nicht berichtigte; bei pstichl«
mäßiger Kcfällung dieser Obliegenheiten'ah?r'
wird ihm der erlegte Betvag an der ersten ssauf-
schilllngshälfte abgerechnet, oder die sonst ge>
leistete Caption wieder erfolgt .<:9en. —
Wer für e,nen Dntten e,nen Anboth machen
w l ü , Ui verbunden, d:e di^fäsli^e Vollmacht
scmes Tomittenten der Ver^eizerungg-Eom^
mission votlä^ftg ju überreichen. ^ Nach or>
dentliH vor sib gegingenee Verst?igerunn,
und rücksihtlich nach befits abnschlossentr?l,'
citation, werden weitere Ankoche nibt mehc
angenomailn, sondern zurückgewiisen werden^
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worauf dle Licitationslustigen insbesondere auf«
merksĉ m gemacht werden. — Der Meistbielher
hat die Hälfte des Kaufschi3in?s innerhalb vier
Wochen nach erfolgter und ihm bekannt ge-
machter Btsiätlgung des Verkaufsactcs, und
voch vor der Uchergabe zu berichtigen; die an»
dere Hälfte ober kann er gegen dem, daß er
sie auf der erkauften, oder auf einer andern,
normalmäßige Sicherheit gewahrenden Reali-
tät in erster Priorität grundbüchllch versichert,
mit fünf vom hundert in Eonv. Münze verzin-
set, und die Zinsengebühren in halbjährigen
Vecfallsraten abführt, in fünf gleichen jahr l "
chen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Er-
sskhungspreis den Betrag von 5c>ss. übersteigt;
sonst aber wird die zweite Kaufschillmgshalfte
binnen Jahresfrist, vom Tag« der Uebergabe
gerechnet, gegen die ersterwähnten Vedingnisse
berichtiget werden müssen. — Beigleichen An»
bothen wird demjenigen der Vorzug gegeben
werden, der sich zur sogleichen oder frühern
Berichtigung des Kaufsch»llings Herbeiläßt. —
Die übrigen Verkaufsbedingmsse, der Werth-
anschlaq und die nähere Beschreibung der zu
veräußernden Realität können von den Kauf-
lustigen bei dem k. k. Rentamte in Eherso ein-
gescben werden. — T^est am 20. October
,835. - ^ Von der k. k. Staatsgüter , Vers
äußerungs-Eommifflon im österreichischen Kü-
fienlande.

J o s e p h F r a n z E n g l e r t ,
Gubermal- und Präsidial-Gecretar.

Z. l6c>^. (2) Nr . 1489 u. 1492.

Nt i demk.k. S tad t - und?andrechte, zu,
ylcich Eriminül-Gerichrc zu Klagenfurt, ist
durch den Tod des Wilhelm Nar t l , die Stelle
rmes vierten vrovisorischen Gefanyenwärters,
mit dem jährlichen Gehalte «ion i5o fi. 3 . M . ,
t, Klafter Vrennhol,, 12 Pfund Unschlitlker-
z-n und eine"r M o n t u r , in Erlediaung gekom-
men; es haben daher alle jene Individuen,
welche sich um diesen Diknstpossen ,u bewerben
gedenken, ihre gehörig belegten Gesuche bin-
nen vier Wochen, von dem Tage dcr erssen Ein-
schaltung dicslö EdicteS ,n die Klagenfurtc-r
^kltungtzblstter an gerechnet, bei d'.esem k. ?.
Gtadt- und Landreckte zu überreichen, wel«
ches mit dem Belsaye bekannt gegeben wird/ daß
die Bewerber um diesen erledigten Diensi.posten
don gesunder und starker^eih^colistituuon und
lcdig seyn müssen, und daß unter übrigens
glichen Eigenschaften auf jene Eowpktentkn,
lvilche dcS?esen? und Echreihens und Ver k in -

dischen Ssirache kündig;u sepn, sich ausweisen
können, vorzüglich Vebackt genommen werden
w,rd. — Klagenfurt am 12 October i y35 .

Z. i6o3. (2) N r . 595ä i .
»6 Cub. Nr. 25»63.

N a c h r i c h t .
Bei der galizvschen Kammeryrocuratur ist

eine Adjunctenstelle, mit welcher dtr Gehalt
jährlicher 1200 st. <?. M . verbunden ist, M
Erledigung gekommen. D»e Bewerber um die-
se Stelle werden demnach aufgefordert, ihre
wohl mstruirten Gesuche, im Falle sie bereits
angestellt sind, mittelst ihrer vorgesetzten Be5
Horden, sonst aber mittelst des betreffenden
Kreis-amtes bei dem k. k. gallischen Landet«
Gubernlum längstens bis i 5 . December »835
anzubringen, wobei zugleich denselben bedeu-
tet w i rd , daß dlese ihre Gesuche mit d?n Zeug-
nissen über die erreichte Gröl jährlgkllt , das
erworbene Doctoral der Rechte, die von der
Zelt des erhaltenen Doctorats durch dre» Iahs
re, entweder bei einem Advocate«, bei einem
k. k. Fiscalamte, oder bei einer landesfürssli-
chen Iustijstelle zugebrachte entsprechende Pra ,
r l s , eine unbescholtene Moral i tä t , und über
die zur Erlangung oer̂  Flscaladjunctenstellen
gut bestandene Prüfung belegt seyn müssen.
Auch haben dieselben anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit einem der bei der Kam«
merprocuratur angestellten Beamten verwandt
oder verschwägert sind. Gv l l n dle gedachte
Fiscaladjunctenstelle durch di« Vorrückung ei»
nes Ndjuncten qus der Besoldungsclasse von
1000 5. besetzt werden, so hat dieser Concurs
auch ^für d,e a'^f ditse We,se in Erledigung
kommende Fiscaladjunctenstclle, womit der er-
wähnte mmdere Gehalt verbunden »st, zu gel-
ten. Schllcßlih wird bedeutet, daß der zu
ernennende Flscaladjunct, welcher entweder bei
der Lemberger k.k. Kammerprocuratur, oder bei
einem der hierlandes bestehenden s«bftituirten
Fiscalamter zur Diensslc,Nung zugewiesen wer-
den wird, auf Uebersiedlungs, oder Reiseko-
sten keinen Anspruch machen darf. — Vom
k. k. qalipschen Landes? Gubernium. Lemberg
am 6. October i335.

Z. 1699. (3) aä Ouk .Nr . 256o/»jl6557.
C o n c u r s

zur Wicherbesetzslng des erledigten Iyham?
Wainer'schen Handst'pmdtums Nr . I I , im
jährlichen Ertrage von 46 fl. 55 k?. C. M . —
Z'^m Genusse dieses Hindsslp?nd,ums, wel-
ches Johann Wagner, gewesener Medicinal-
Doctyr im Sti f te Admont, fundutc, sind bt«



1026

rufen: i ) vorzugsweise Jüngl inge, welche
mit des GnfterS Velter Johann Wagner, in
absteigender kln»e bls ln den ^ten Grad ver-
wandt sind; dann 2) »n deren Ermanglung
Bürgerssöhne von kaibach; endlich I ) andere
Kramer, welche beide leytern keme Mit tel zum
Studieren haben, aber gute Talente besitzen,
und von untadelhafte'm Wandel sind, jedoch
kann ln allen dre» Fallen der Etiftendlen, G<-
nuß nur einem Studierenden zu Theil werden,
welcher die philosophischem Gtudicn antritt. —
Das Prasenrationsrccht steht dem Magistrate
in Lachach, das Verleihungsrecht aber dem
Sti f te öldmont zu. — Diejenigen, welche
den Genuß dieses Stipendiums zu erhalten
wünschen/ haben chre mlt dem Taufscheine,
Dürftigkeits-/ Impfungs- und den ^»cudlen-
Zeugnlssen von den letzten zwei Semestern bc,
legten Gesuche längstens bis Ende November
l . I . der ?andessieUe zu Gray zu überreichen,
und in dem Fülle, wenn sich auf daS Vor-
zugsrecht der Verwandtschaft bezogen w,ro,
solches durch cinen Stammbaum, oder sonst
auf eme legale Art nachzuweisen. — Gratz
am 20. October i635.

Staut - mW lanvrcchtliche Verlautbarungen.
Z. i6c>l. (2) N r . yZ97.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird dem unbekannt wo befindlichen Hrn.
Alexander v. Höffern, mittelst gegenwärtigen
Edicts erinnert: Es habe wider denselben be;
diesem Ger'chte die Vormundschaft der Ernest
V. Höffern'schen Erben, dann Hrn. Berlhold
V. Höffern, Hrn. Anton v. Höffern und Frau
Mur ia v. Höffern, und D^. Wurzbach, Eura-
tor der v. Höffern'scken Posseritat und des
Fidcl'commisses, die Klage auf Zuerkennung
des N sitzes der Portncr'schen, vom seel. Ioh .
Benhold v. Hösfern, laut Testaments <.̂ Ic>.
z6. Jänner 1696, für einFidelcommlß erklär-
ten, aus 27 2j) Huben bestehenden Gült ein-
gebracht, und um Anordnung der Verhands
lungstagsatzung gebcthen, welche auf d?n 8.
Februar , 856 , früh um lc» Uhr bei dieser
Gericdts'ielle bestimmt ist.j

Da der Aufentbaltsort des Nerlaqten Hrn.
Alexander von Höffcrn diesem Gerichte unbe«
kannt, und weil er vielleicht aus den k. k. Erd-
landen abwesend »st, lo hat man zu dessen
Vertheidigung und auf dessen Gefahr ,,nd Un-
kosten den hierortlgen Gerzchis-Advocaten I)r .
Andreas Napreth als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestchenocn Gerichts,Ordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Der Herr Alexander von Hoffern wird
daher dessen zu dem Ende erinnert, damit er
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
»tizwischen dem bestimmten Vertreter, Dr. N a ,
preth, Rechtsbehelfe an d,e Hand zu geben,
oder aucb sich selbst emen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
ge, insbesondere, da er sich die aus semer Ver«
adsäumung entstehenden Folgen selbst btizu-
messen haben wird.

Lalbach den 3. November i8)5-

Z. i5 /9 - (3) N r . 9292.
Von dem k. k. Stadt? und Landrechto in

Kram wird dem unwissend wo befindlichen I o :
scph Huber und dessen unbekamnen Rechtsnachi
folgern mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert'
Ev habe wider selbe bei diesem Gerichte Herr
Maxmillan Freyherr v. Gußich, die Klage
auf Verjährt- und Esloschenerkläruligder, ver-
möge Schuldverschreibung äcl^. i 5 . Jänner
175^, inUllK. i 5 . December 1760, auf dem
Gute Slattcneg zu Gunsten des Joseph Hu«
ber haftenden Forderung vr. 3yo ft. elnge^
bracht und um richterliche Hülfe gebethen,
worüber die Tagsatzung auf den 29. Februar
i ä ) 6 , Vormittags um 9 Uhr vor oiescm Ge-
richte angeordnet, wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten,
Joseph Huber und dessen unbekannte Rechts-
nachfolger diesem Gerichte unbekannt, und weil
selbe vielleicht aus den k. k. Erblandcn avwes
send f ind, so hat man zu deren Vertheidigung
und auf ihre Gefahr und Unkosten den hier-
ortigen Gericktsadvocatcn Di-, Matthäus Kau-
tschltsch als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehend n
Gerichts-Ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Joseph Hubür und dessen unbekannte
Rechtsnachfolger wmdcn dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen", oder inzwischen dem bcstlinm-
ten Vertreter ihre Nechtsbehelfe an die Hand
zugeben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen') und überhaupt im reckt?
ticken ordnungsmäßigen Wege einzusckreilcs,
wissen mögen, insbesondere, da sie sich 0ls
aus dieser Verabsaumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen habcn werden.

Laibach dcn Z i . October i855.
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«tours vom N. Movem5er ;^35.

dctt, dm» zuäv,H. (>,'CM> W ^ b
b^tlto dctto zu 2 1̂ 2 v . H . ( ' " E ' ^ ^ "

Varledtns in ,ttia,n u. A i la . ^ u ^ v.H.> H ^ ^ ^
rial >Obl,c;Ht. dcr Btande v, FzuZ l j z o . H . ' ^ "4
Tyro! ?, '

N:en. Stadt-Vanco^Qbl. 5n 2 i^2v. H.(W CM,) 66 i^4
Dblic>c,tioricn oĉ  allgtmeineil

«. Uu^ar, Hofkan,n«er jU2 ' )2 v. H. (in C M ) 66
(Aei'arial) sVomest.)

0bl,g.alion<n d t , Standes (tK.M.) s(5.M )
o. Qlterreict) unle^ nn5^zu3 v H . ) — —
ob der^nnl j , von Bo!)>, zu i , / l v. »>./ 65 Ẑ 4 —
inen . Mahri-n , Gchle- ,̂zu ! i / ^ v .H .^ — —
sien, Vt<!ierm6rk, ,^ar>,-Fzu « v .H> — —
ten, Kiain utid Oor; s zu iZ /äv - i ) 1 — —

U. U. NIttazichnngcn.
I n Triest am i ^ . November i 8 ) 5 :

6 l . ^9- 6. 7(> ä-
D«e nächste Ziehnnci wlrd am 23. Nouem-

ber »6)5 m Tr«e^ gehalten werden.

C^etreid - Nurchschnitts - Drcsft
in Laldacl) am > l . N<.'v,cnidcr i 355 .

M a r k t p r r i s c.
Ein Wien. Metzen Wcihen . . 3 f l . ,2 kr.

— — Kut'u^uy . . — u - ^ »
— — Halbfrucht . — « - ^ ,
— — Korn . . . 2 „ 3 „
— — Gcrsie . . . — „ —̂  »
— — 5irse . . . — „ — ^
^ — Hcidcn . . , „ 53 „
' " — Hafer . . . , „ " )

^ r r^ l iVsN HnfrtF«'
del k ie r Anyckommenen und ?lbgereist«n.

Den 1Z. November. ^<» Joseph Pellet, Thlc^
tcr-Unicrnebmer, und Hr. Morih Schwabe, Priva-
ter, beide von Grä'tz nach Trieft, — Hr. Graf ron
Los, Privater, von Wien nach Triest.

Den 11. Hr. Fürst Ernst von Arnberq, B««
si^e?,. sammt Disncrschaft, von Wien nach Padu».
— Hr. Johann Ruprecht, Bürger, von Trieft nach
Nien. — Hr. Martin Skrcm, k. k. Rittmttster,
von Mailand nach Ncustadtl. >

Den ^5. Hr. v. Kovacs, k. k. Rittmeister,'
von Crcmcna nach Pesib. — Hr. Dr. Joseph MaZ«
t i n , k. k. NegimcntH'Arzt, von Cremona.nach Gräh.

^ e r t e i ch n i ß

b e r

Namens- und Geburtsfest-Gratulanten, welche znm Vision des hiesigen Armen-Institut« Wünsch-El^ße
billcte für das Jahr 183« gelöset haben.

( F o r t s e t z u n g . )

Se. Ercellenz Herr Landes-Kouverneur ssrcyherr v.
Schmidburg und dessen Frau Gemahlinn.

Herr Victor Freiherr u. Schmidburg.
- Ignatz Edler u, Kleinmayr, samms Gattinn.
„ Franz v. Gromttdzky, sammt Gattinn.
„ Johann R^toüska.
» Edmud v. Andrioli^ Handelsmann und Ge-

werks - Inbader.
Frau Thcresc v. Andrii?l!. l
Herr Dr, Nepeschitz. und ffrau.

» Tkomas Eoffner, k. k. Camera! - Gefallen-!
Cassicr, sammt Gemahlinn. !

» '(^nmeralrath Ludwig Pavcsch, ftmmt Gemah>
linn.

"^ Lucns S6)uschniq, und Frau-
?, Cbrysostomus Suop, k. k, Lanbrath,, sammt

Frau.
Fannl'e Reinisch.
Herr Major Sühn l , vom Pl-inz choymloh« 3nfan-

terie.Rcgimcnte.
„ I ) r . Anton Debellack, k. k. Fiscal - Adjun«,

sammt Familie.

Herr Alous Zettel, sammt seinen zwei Töchtern.
» Kraf und Frau Gräfinn v. Saurau.
» Gubernialrath Koql, mit Gemahlinn,
u Krsjscommissä'r Schonta.

Frau Maria Gollmaycr.
Herr Leopold Graf v. Stubcnberg.
Frau Fvancisca Grasinn v. Stubenberg.
Herr Franz Xav. Frenherr Lazarini, k. k. K»mn,ts«r

, ^ und Kreis^mmissär.
5 Frau Elisabeth Freyinn Laz.nini, geborne Freyin»

v. Schmiddurq.
Hcrr Iqnatz Vernbacher, Handelsmann.

« Joseph Vcrnbachcr, Handelsmann.
« Paul Hermann , Rittmeister und Commandant

des k. k. illyrischen in. ö'st. Beschäl- und Rtz-
montirungs «- Departements - Posten zu Sell«,
und Gemahlinn.

» Fid«lis Terpinz, sammt Gemahlinn.
» Franz Zeschko.
« Valentin Zeschko, sammt Gemahlinn,
» Oberstwachtmeister v. Eschermann.
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Z. i 6 i 3 . ( ,) N r . 1/^960.
K u n d m a c h u n g .

Ueber dle Lieferung des Gcraßenbede^
kungs-Materlals für t>,e Wllner und Tr,esser
Commerziaülrauc, auf c>,e Icchre l 3 ) 6 , i 3 5 /
0d li^ZZ, wlrd tne M'nuendu^icitation sm 2Z.
vnd 26. d. M . be, ĉ er '>d?z!',fßobr,g?nt Umqe»
bung Laibachs, am 27. del der Bejlrksohr,gke,t
Egg ob podpnsch, und am 28. bel der Be,
zirrsl)brlgkelt Kreulberg uorzenommen werden.;
welches mlt dcm 3e<üiye kund gemacht w lcd,
daß dlc iilclrijtlonö-Betlngnlsse am Tage der
O«rhqndluna. eingesehen werden können. - «
K. K. K>e:Zamt ^albach am 12. Oclb. »355.

V7ermtfchts Verlautbarungen.
Z. 16,7. <i) Ns. 2^27^722.

E d i c t .
Von dem vereinten BezirksaeriHte zu Rad«

mannöDllls l-rico de^n Michael 3to:s^, seincm (Hes.
stonär, Hrn. I«se^> (Za^ Ha^n, und «dren u î.'c^
tanttteu lZrdcn miccclft gegenrrarligen l^oic^s c-in«
ne l t : Gs ha« luNel sie l?ci Öi.sem berichte Aiüia
Psstltsch aus Laldach, durck Hrn. Or. Oblas, t,e
Atage auf V ' l i äd r r - und ^llosHcnccsl^rung des,
auf tem zu dem d îuse I' l l. 5t in der Borste t
RaQmannöeolf qehörx;en, 5lî > Otif i legisterNr. 23,
ter herlsch)ft ,'1iaim^nnsoc>lf oicnlii^alen lDon^^r,
tel, am 2^. 37!äsz^l8c)2, il>!nl), qerlckcl. Vergleichs
6cio. 27. Öcloder 1796, oec O.ss'cn «l̂ c>. ,(). Au»
ß l̂sl und des qericktllchen V^ltra^es il l lu. ^. Icii.ncs,
H^>)0l!i!i^li. I » . Döccnid?l lü>>5, p.-. 2 lä ft., cnlg^
Htacht, UllL um.^ichtccllche p^lfe gebethen.

' ' " D.i duseln Geri^dle eec Auf^nchal^ort der
Gesla<^tcn und idccr aNfäsligen Srdcn undcf.n!Nt i^i,
»n2 rrell sie viel^öickt aus den l . s. Erdläydel» c-d«
lvescni) lino,, so hat man zu i h l t l Bert!)e<?iguna und
auf 'bte Gcs^hr und Untostcn den ö l n . I1>'. DdNipp .
Pfesterk'r in Ialvach M M OUsac^r. aü>gestelll, mlt
we.lcheln <l4H ^tlngcd^achld RechlSsüche »lach osl «Me«
heüten OlltichtbartnUN'q öei oer dießsaNK auf tcn

-H^.F^dru^r s. I - , Vormittag? um Z Udr vor die«
sem ^ericdle dc^immcen ^agsclyung abgetragen
unl? enls.d^ecen »rer^en wir?» ' '

Dessen werden Miä'ael Matsch, sein ^esiianär,
H <̂ Io,s«pt) ^a r l Haan, und ihre a!MNi>),n Olden
zu tem 'Znde erinnert, dc>M't sle aNenfcisss zu lccdltr
Hsit läofil ^u erl-deinen,/ over inzrvn dcn dem auf-
gcslell:en (2^sator ihle Nechtsdehelse an tie h.nid
zu ^eden, oder «inen andern Vert l l ler selbst zu be-
stellen und diesem Gcri.dle namba't zu machen,
« n ^ überhaupt <m resüNichen oldnu^gsmäßigen
Wege einzuschreiten rrissen mögen, bts^ndcr^. da
sie die aus ihrer'Peradsäumunq et>va enlsted^u>en
u!:len >^s!aen nur sich sel!'^ deizumcsien haben-wer^ cn.

Veieinteg Bezillsgerichl 3iadma»nMi>lf am
3n. T»'p:enid5l i^35.

Z. »6,3. ( i ) Nr . 2o2?l'?2«.
O d i c t.

Pan dem vereinten Bezili'Saerickte zu Rad<
mannsdorf ivird dem Primus 'Ii'c'r'nc^l und stincr
U!idekc>»nten «Zr'oen lNlttelsi gcqcnirärliqen Sdi ls
»linne'lt: Oö habe wiocr sie dii diesem Gcriä^le
Anna Ptsdllsch aus Üaî 'ach, durcl) Hs„ . Ur. Oclas,
die ^l^aqe auf Berjählt- uno Oliosct'enerllarunqt
des, auf dem Pause Nr . 3», in Ralmannscorf
ain 25. Iun,» »796, iüt-üli. ScduldsHeinK clclci. 2c>.
Jun i 0. n. I . ' pr. l«o f l . sammt 6 ojc» Einsen,
eingebrackc, uno um richteclicve hülfe gebethen.

Da diesem Gcr,ck>te ^er AufentH.,llöoll des Ge-
klagten und seiner as!fäl!ig?n Erden undesannt lst,
un5 rreil sie viellel^l auü den s. s. (Zrbländeln ad«
wcslnv sino, so h.̂ t mcin zu ih:cr Bcrlheidi^un«;
und auf ihre Gefohr uno l,inlol^en den Hrn. Dr .
PHUipp Pfesferel in Laidack zum Curator aufge«
fi^Nt, nnt «reifem tie anacbracdte Iicchlssalte na h
d.c beftehlNl>ln GecichtZortnun^ dei der tiehf.liw
auf oen ^7 Fcdruar s. I . , Volmicta<;^ um 9 Ni)5
vsr ditfcm Oeiichle bestimmten Ta^sazung ausge>
tragen und cntschilden lverdcn rr ir i ' .

D.sien wericn Plunus Wc-nck^r und scin>
al l iä l l i ^n Orden zu dem (Znde eiinneit, damit sie
al^nf>j!1Z zu rcchlec .»<eic f^'ltst zu tiscdein.n, oder
inzwischen dcm ciufgtst.llten (äuraloc ihie R?cht3-
d^helis an 0ie hano zu qeden, ocer eincn anlcrn
Vercleler s.ldf^ ,« dislj l j,n und dlestm Oerichlö
namhaft zu machen, und ürerdaupt im ilchtüchcn
ordnungsmäßigen Wege einzuscl'seiten lviffen mö«
gen, discndkis, oa sie oie aus «hrcr '^cradfäumung
etira cnlf<chenden üblen Folgen nur sich selbst Kcl«
zuiusilen holden wercen.

Be,ic»ntes Bezirksgericht Radmannsdolf am
3o. Ksplcmdcr iü55.

Z. ,5^7. I . Nr . »2ass.
<I d i c t.

A.^e I?ne / die dei lem V.-llaß dls zu Vaas
am i3. Scpcember iU55 vkil<»r!)en?n lZinscchö»
r<l^hiN'ltls Mat^ioK P''euz, aus w ^ i^mer für
einem Nccdtsqrunec ein?n tlns^nich zu lnachin gb^

"du-.k^'N, hc.')cn s^den dei ter ontzlulls auf den ' 6 .
Dec^nder i^55, um 9 Î>.r fcud vor eieffm Ge«

! richte angecri neten L'gu^at'on^- und AbHand'
' lun..jstl7qs^ulig anzumeloc'n un^ ecrzuthun/ svidli»
- gens sie sich die Folgen dig §. Z l4 v. ,G- V- söldsi

zujusckreidcn haoen werden.
Bezirlö^elicht Scdncedcrg di.'l 2,. Oct. i325.

.Z. '629. (!)

a ll s

- Sternberg in Mähren,
empfehlen sich gegenwärtigen
Markt mil einem gut fortmen

,, Lager von echten Rumdurger
(Z. Ämtä-Blatt Nr. i33. 0. 17. November i955.)
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Leinwanden zu 5H und 60 Ellen,
Hä und öjä breiten Weisgarn-
und Haus-Leinwänden zu 3l)
Ellen von vorzüglicher Qualität/
Tisch-, Handtüchern- und Bett-
zeugen, Gradcln, Kassehtüchern,
weißen und gefärbten leinenen
Sacktüchern, modernen Wirth-
schaftszeugen zu den billigsten
Preisen.

Haben ihre Niederlage in
der gemauerten Hütte Nc. 2.
?. 1622. (i)

Lclztmoderne Putz - und Negli-
ge-Hüte, dann Putz und Neglige-
Häubchen nach den neuesten/gestern
aus Wien erhaltenen Formen, sind
bei mir um möglichst dilüge Preise
zu haben.

Therese H e r t l ,
Putzmacherinn am Congrcßplatze,

Haus-Nr. 24.

Galanterie - Waaren - Handler
aus Gray,

gibt sich die Ehre hiemit gszmucnd
anzuzeigen, daß er auch gegenwär-
tigen Markt mtt einem besonders ge-
schmackvoll sortirten Lager aller Gat-
tungen Gold-, Si lber-, Galante-
rie- und Nürnberger - Waaren ver-
sehen ist, worunter eine große Aus-
wahl von Ohrgehängen, Chemiset-
ten-Knöpfchen, ^Sch:mi!cn., Männer-
und Dainmktttön, BracelMen, Ei-
chelknöpfchen und Ringttn zu Geld-
beuteln, Fingerringen, Mcmtelk'et-
ten, Conservatlons- Augengläsern;
Lorgnetten mit Conver- und Con-
cavgläscrn, Pfeifen und Röhren^
Cigarrenröhrcn, Blclstiften, Rain-
messern, Damen - und Männer-Toi-

letten, Eß- und Kaffehlöffeln, Sche;-
ren, Geld-und Tabaksbeuteln, Ho-
senträgern, Taschen-, Frisier-, Lok-
ken- und Cdtgnion-Kämmen, Vio-
linsaiten, Schreibzeugen, ganz fei-
nem echten Ve)tn<Brufpapier, Köll-
ner-Wasser vom Hause Maria Fa-
nna^ und mehreren dergleichen Arti-
keln sich befindet, wozu er sich all-
seitig zu den billigst festgesetzten Prei-
sen , sowohl im Großen als im De-
tail, empfichlt.

Seine Hütte ist in der i ten Reihe
unter dem Schilde M Stadt Mai-
land.

, In

HA. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in ^'.bach, neuer Markt, Nr . 2 2 ! ,
sind folgende nclie Schuften angekommen,

und um beigesetzte Prelse zu haben:

Herzog Fr. T - , vollständige Sammlung
der Ge'eli? über das ^>ch!il?wcsen illi K^isellhume
Oei'lelreich. gr. U. Wie,,. 5 si.

Roßylr t , l̂ i-< C. F., dle Lehre von den
Vclmachciliisol »ach römischem Rechie. 2 Theile,
gr. ü. Helixlber^. 7 si. 5o kr.

Lottinger. K., Handbuch der Porzellan-
»nilürel. 6. O-liedlinbing. ^5 kr.

B'.loer-Conversations-Lcxicon, ösierrcichi-
fch?5 s'alurhü'lolischzs, mil cö'.olilte»! Abblldllnge».
/,. Wiel,. , . — 7. Heft.

Rewer/ I . E. v., das Ganze des Wein-
va'ueö. 9. Leipzig, ^.ss. 2o kr.

^ — Anleitung zum rlchtlgcn Betriebe des
Samen- >ll!d P^l,i,^l,h^!>dilö. U. ioamberq. , si.

Re'ft, viermalige, durch das nordliche
l^iömeer. a,<f der Brigg Nowaia Semlia, in den
I idv, ! , ,63» bis 1624,, ausgefichtt uon, Capitain»
Li«ut,!,ain F. Litke. Aus dem'RUssischen übe^etztvo»
A. Erman. 8. Berlin. 3 fl. 24 sr.

Orsila und Lesueur, Handbuch zum Ge-
bronche bei geiichlllche,, Ausgrabungen und Aushe-
bungen menschlicher Leichname jeden Alters in freier
Luft, ,aus d?m Wasser und den AbtrilNgluben. ?ius

, dem Fran^sischin, mit Zusahen l indiNoten von D r .
. E . W . Günh. 2. Thei l . M i t ' 4 Kupsern. gr. U.

Leipziss» ^ fi. 3o kr. '

Adklung, I . G. L., der treue Nothhel-
ser fnr Htudierte in,» Unstudicrte, otel verdeulschendez

^ ln,d elrlärendes Handwdrtirbuch deijein^en fremdetz
-Wörter, welche in d,^Conversation vorkommen. 3 .

. Anjia^e, gr. y. Nü^lberg. 2 si. i5 kr.
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Musculus, C. Th., Inhalts - Namens-
' yeszeichuiss? übel' lammlliche Ooche'sche ^ e r k e »>ach

der Ausgabe letter H>,nd. »2. S l i n tgass . I « kr.
D b r l e , A . , vie verborgene Zelle der Lei-

den < oder Kamof und S i ^ der Tugend. Eil,e
Geschichte aus dem Mlttelalcer für die Jugend. 3.
Augsburg. 4« kr.

— — 0le Sommerabende auf S ina i ,
.oder der V^ l< l alS ^elner im traute» Kreije
felner Kinder. On>e Sil len» und P^ichttnlchre
in Nnesvi^lien uni> Erzählungen süt die Iugent .
6. Au^5rura, 56 sr.

Haus- undKirchcnbibel. Die heil. Schrif-
t?» des ^!ce>, >»>,d neuen T>stam?ute5. Gedruckt aus
Vel i ' i - Druckpapier mir großen scharfen teuern.
Glof;.3?ricoli.Ho''!v6r, ^np^iss ca>to>nnrt. 7 si. Jo kl .

John Roß, Capirän, zweite Entdcckungs-
leise o^ch e/il Gegenden <?es Nordpols, >Ü2i)— »855.
Aus sem Eunuchen uou I . Graf v. Gröden. 2. Thle.
M l t El^dlstichen und Kupfern. gr.Ui Ber l in . ,5s i .

Gint l , I . W / das Höhenmeffen mit oem
Thermometer, ar. 8, Wie». 1 fi.

Schulz von Straßnicki, L., Elemente der
reiue» Macheniatlk zum akademische« Gebrauche, wie
zum Seld,1stuoium. 2. Theil. ElemelNe der reioeil
Geometrie, gr. 8. Wien . 2 fl. 45 kr.

Wedeke, I C-, theoretisch - prattifches
Ha»dbuch des ssh^»ffe:B^ueS und ltileicung ^Nr VeV«
anschl^gilnq des!'ell>en. M i c »6 Tafeln Aoollduogen.
qe. N. QuedUnl'urg 4 ft. »5 l r .

Kreißig, W. A., dte Sommer- und Win-
t e r s t > l l l f l N l e r u l , g , so n>l>? d i e W e i ü e v e r p f l e g u l i g der
landmirchschafcltcheu Hauschiere. gr. 6. Prag. 2 fi.
56 kr.

Sammlung, ausgewählte, von sittlich-
religiösen Erzählungen für die glößer« Schuljugend.
L. z.'u;?rn. ^6 fr.

Rauchenbichler, I . , Bilder christlicher
F'ömmiqkei l . zur E-weckung eines religiösen ^ m «
l:ez in P?>, i'lgendlichen H e r ^ n . Eine Samm»
lm,g kleilicr Er^b l l ,ng ,n 8. Augsburg. »5 t r .

Llchtstradlcn christlicher Gerechtigkeit.
Aus dem L^ben flomniec » ,̂d heiliger Ser ien ge>
sciinmelc tt. Augsburg 24 kr.

Gebetoüchlem, kathol-.sckes ^ für junge

Rockstroh, H. vr . , das Mikroskop, oder
Anweisung zur näheren K?nn tn 'h und zum Ge«
b r a u ä - dt^scldon, nebst A ' i aabe , wie die inter»
ess^nlcsten m.tcoUcpis^en O^j rte auf^usinden,
zu pläpar>ccn und zu dculthci lcn sink. M i t 12
ssuv^stc,<cl>'. ,2 , Be l l i r , . qsb. 2 ft >5 f r .

Unterhaltungen eines Vaters mit seinen
Kindern. N^ck'dern enql, v. ^ ä södcr. ?)ilt 2̂5
Abbil unaen. 2 Nänichen. »2. L.ip.ig. gebund.
2 N. ,5 kr.

Becher, S - , Professor am polytechnischen
^rnehunq. 6. Wien. ^ h . : si.

Püsth, P. A., Kinder-Paradies. Ein Fesi-
g<sckent ,n R«lMtN tuc die Hu^nt. ,6. Wien,
Hid. 24 t l .

Holder, L , kleine Schauspiele zum NuH-
zen nnt> V?li;nü.!en der Iuq^'nc, l^^ei^^el^ <n
einem Zimmer o!,cr Garten o^tte discnde.f, Vor«
b?re!,lun»z aufgeführt zu iLerden. ,2 . !Ü>icr. get-,
45-fr.

Bleich, P. , Glückwünsche zu Gcburts-
u.-.ü NamenÜsestcn und zum neuen I c h r . nedji
e>n,gen Plüfunzsceteli. 2. Ausioqe.^»2. Wicn .
qcd« 5o kr.,

neuestes Deklamirbuch für. die J u -
gend, oder Sam'Nlunss ron!he ichten be ^ e «
d.i<l':niß un2 ^iortlaq^ildungcn. i2 . <i'/icn gcl».
i5 fr. *

Blumauer, K., Dämmerstunden, oder
t t l n«ue Mählchen - Erzähler unter Kindern. 3.
Aachen. g«d. 1 fl. 3n 5r.

Appeltauer, I , Elementar-Mathematik.
2. HH. Uus dem Lalelnlschen überseht v. ^ux.
2. Au!iaqc. M u L Kupfertafeln. gr. ä. Wien.
1 N. ,5 fr.

Herzcnskron, dramatische Kleinigkeiten.
4. Band. n. Wien. ged. 4li l r .

Lembert, Novellen. 6. Wien. qch. /<9 kr.
— — Almanach dramatischer Spiele tü<

Schlesinger, S-,'Joseph Gusikoor und
dessen h o l , ' und Slso!). Instrumente. (Zjn bio«
qraphlscd.artistischer Beitrag zur l'ckliyen Wür>
diqunq di<ser außer»?licntlichcn Gtfcheinun>,. M i t
kem Portrait des virtuosen. 6. Wien. c,cd. 4^ ll»

Täuber, I . , Ferienübungen und Privat-
bescdäsliqungen für B tu t ie rendc . Wö l t l l ch nach
den Mass' lcrn ves ljl.'lc»lnen un> siioelncn ^eit»
alters zum WleoerübecscLen- in die Ursprache-
Fü r Schüler der , ten unl> 2ten ^ ram- r i a t i ca l -
Klaffe. 2 h c ^ e . 8. W l e n . Jedes 3o sr.

Meißner, W. / Anleitung zum Bau der
Mablmudlcn, nai) lhrl'n niechanisäcn und dl5»
nam'scden Glündc»',. V i t »l Kupier afilft,. gr.
3. hirn^f i^q. qch< 3 >̂ . 3o fs.

Gesellschafter, oer, am Wasser^Glacis.
Oine Reld̂ e anmuihiger lKl,ählungen, Noveli
lcn u«^ ^uuioreslcn. neü Bändchen Ü. Wien.
aeh. ä5 kr.

Biwmffe nach Originalzeichnungen, l.Lief.
in 6 ^ lä t te l l i . ar. kj. W>cn. H^b. , !̂ .

Ure, Dl-. A. , das Fabrikwesen in wissen-
lchaitllch moralisier N"l cosnwe,slicsl^,l hinsi/!s.
Aus dem <5nal. v. l)l- Ditzmann. W i t Addil»
dunge^. L. Lclvjlg. geh. 3 <1.

«Nachfolge, die, der heiligsten Ilmgfra«
M a r w , nacl) TkomaS von Kempib. Ne^t Aus^.
6. 5Mcn. geh. 56 l r , .

Vcith, I . E., Lebensbilder aus der Pas-
^ sionl?clcZch,chle. 2. rerbcssttte Aussäe. 3 . ' W i ^ .

Icittelcs, I . , ästhetisches Lexicon. Ein
.,lphc.i:ctlflteK Handbuch zur Theorie der Prnlo»
lcpbie des Lä)önen und der frönen Künste.
Msl-st Nrsläruftq der Kunssausdlücke. , . Vanb.
A — N. gr, 6. Wie^ . ü lh. 2 ft.


